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1Aber die Kinder Israel vergriffen sich an
dem Verbannten;  denn Achan,  der  Sohn
Charmis, des Sohnes Sabdis, des Sohnes
Serahs,  vom  Stamm  Juda  nahm  des
Verbannten etwas. Da ergrimmte der Zorn
des  HERRN über  die  Kinder  Israel.2Und
Josua sandte Männer aus von Jericho gen
Ai, das bei Beth-Aven liegt, gegen Morgen
vor  Beth-El,  und  sprach  zu  ihnen:  Geht
hinauf und erkundet das Land! Und da sie
hinaufgegangen  waren  und  Ai  erkundet
hatten,3kamen  sie  wieder  zu  Josua  und
sprachen zu ihm: Laß nicht das ganze Volk
hinaufziehen,  sondern  bei  zwei-oder
dreitausend  Mann,  daß  sie  hinaufziehen
und schlagen Ai, daß nicht das ganze Volk
sich  daselbst  bemühe;  denn  ihrer  ist
wenig.4Also  zogen  hinauf  des  Volks  bei
dreitausend Mann, und sie flohen vor den
Männern zu Ai.5Und die von Ai schlugen
ihrer  bei  sechsunddreißig  Mann  und
jagten sie vor dem Tor bis gen Sabarim
und schlugen sie den Weg herab. Da ward
dem Volk das Herz verzagt und ward zu
Wasser.6Josua  aber  zerriß  seine  Kleider
und fiel auf sein Angesicht zur Erde vor
der Lade des HERRN bis auf den Abend
samt den Ältesten Israels, und sie warfen
Staub auf ihre Häupter.7Und Josua sprach:
Ach HERR HERR, warum hast du dies Volk
über den Jordan geführt, daß du uns in die
Hände  der  Amor i ter  gäbest ,  uns
umzubringen?  O,  daß  wir's  uns  hätten
gefallen  lassen,  jenseit  des  Jordans  zu
bleiben!8Ach,  mein  HERR,  was  soll  ich
sagen,  weil  Israel  seinen  Feinden  den
Rücken  kehrt?9Wenn das  die  Kanaaniter
und alle Einwohner des Landes hören, so
werden  sie  uns  umbringen  und  auch

1وخََانَ بنَوُ إسِْرَائيِلَ خِياَنةًَ فيِ الحَْرَامِ، فأَخََذَ عخََانُ بنُْ

كرَْمِي بنُْ زَبدْيِ بنُْ زَارَحَ مِنْ سِبطِْ يهَوُذاَ مِنَ الحَْرَامِ،
ب علَىَ بنَيِ إسِْرَائيِلَ.2وأَرَْسَلَ يشَُوعُ فحََمِيَ غضََبُ الر
ِتيِ عِندَْ بيَتِْ آونَِ شَرْقي ً مِنْ أرَيِحَا إلِىَ عاَيَ ال رجَِالا
سُوا الأرَْضَ. فصََعدَِ بيَتِْ إيِلَ، وقَاَلَ لهَمُْ، اصْعدَوُا تجََس
سُوا عاَيَ.3ثمُ رَجَعوُا إلِىَ يشَُوعَ وقَاَلوُا لهَُ، جَالُ وتَجََس الر
عبِْ، بلَْ يصَْعدَْ نحَْوُ ألَفَْيْ رَجُلٍ أوَْ ثلاَثَةَُ الش ُلاَ يصَْعدَْ كل
عبِْ إلِىَ الش ُفْ كل َ تكُلَ آلافَِ رَجُلٍ ويَضَْربِوُا عاَيَ. لا
عبِْ إلِىَ هنُاَكَ نحَْوُ همُْ قلَيِلوُنَ.4فصََعدَِ مِنَ الش هنُاَكَ لأنَ
ثلاَثَةَِ آلافَِ رَجُلٍ. وهَرََبوُا أمََامَ أهَلِْ عاَيَ.5فضََرَبَ مِنهْمُْ
ِ ةٍ وثَلاَثَيِنَ رَجُلاً، ولَحَِقُوهمُْ مِنْ أمََام أهَلُْ عاَيَ نحَْوَ سِت
البْاَبِ إلِىَ شَباَريِمَ وضََرَبوُهمُْ فيِ المُْنحَْدرَِ. فذَاَبَ قلَبُْ
قَ يشَُوعُ ثيِاَبهَُ وسََقَطَ عبِْ وصََارَ مِثلَْ المَْاءِ.6فمََز الش
ب إلِىَ المَْسَاءِ، علَىَ وجَْههِِ إلِىَ الأرَْضِ أمََامَ تاَبوُتِ الر
هوَُ وشَُيوُخُ إسِْرَائيِلَ، ووَضََعوُا ترَُاباً علَىَ رُؤوُسِهمِْ.7وقَاَلَ
ُعبَْ الأرُْدن رْتَ هذَاَ الش . لمَِاذاَ عبَ ب دُ الر يشَُوعُ، آهِ ياَ سَي
ينَ ليِبُيِـدوُناَ. ليَتْنَـَا ً لكِـَيْ تـَدفْعَنَاَ إلِـَى يـَدِ الأمَُـوريِ تعَـْبيِرا
دُ، مَاذاَ .8أسَْألَكَُ ياَ سَي ُا فيِ عبَرِْ الأرُْدن ارْتضََينْاَ وسََكنَ
أقَوُلُ بعَدْمََا حَولَ إسِْرَائيِلُ قفََاهُ أمََامَ أعَدْاَئهِِ.9فيَسَْمَعُ
انِ الأرَْضِ ويَحُِيطـُــونَ بنِـَــا ونَ وجََمِيـــعُ سُـــك ـــانيِ الكْنَعَْ
ــاذاَ تصَْــنعَُ لاسِْــمِكَ ويَقَْرضُِــونَ اسْــمَناَ مِــنَ الأرَْضِ. ومََ
ب ليِشَُوعَ، قمُْ. لمَِاذاَ أنَتَْ سَاقطٌِ العْظَيِمِ..10فقََالَ الر
ذيِ َ إسِْرَائيِلُ، بلَْ تعَدَواْ عهَدْيِ ال علَىَ وجَْهكَِ.11قدَْ أخَْطأَ
أمََرْتهُمُْ بهِِ، بلَْ أخََذوُا مِنَ الحَْرَامِ، بلَْ سَرقِوُا، بلَْ
ـُـو ــنْ بنَ ـَـمْ يتَمََك ــي أمَْتعِتَهِمِْ.12فلَ ــوا فِ أنَكْـَـرُوا، بـَـلْ وضََعُ
بوُتِ أمََامَ أعَدْاَئهِمِْ. يدُيِرُونَ قفََاهمُْ أمََامَ إسِْرَائيِلَ للِث
َ أعَوُدُ أكَوُنُ مَعكَمُْ إنِْ لمَْ همُْ مَحْرُومُونَ، ولاَ أعَدْاَئهِمِْ لأنَ
عبَْ وقَلُْ، سِ الشَتبُيِدوُا الحَْرَامَ مِنْ وسََطكِمُْ.13قمُْ قد
ب إلِهَُ إسِْرَائيِلَ، فيِ هُ هكَذَاَ قاَلَ الر تقََدسُوا للِغْدَِ. لأنَ
بـُوتِ أمََـامَ نُ للِث ـ َ تتَمََك وسََـطكَِ حَـرَامٌ يـَا إسِْـرَائيِلُ، فلاَ
ى تنَزْعِوُا الحَْرَامَ مِنْ وسََطكِمُْ.14فتَتَقََدمُونَ أعَدْاَئكَِ حَت
ذيِ يأَخُْذهُُ بطَْ ال الس َفيِ الغْدَِ بأِسَْباَطكِمُْ، ويَكَوُنُ أن
ب تيِ يأَخُْذهُاَ الر ب يتَقََدمُ بعِشََائرِهِِ، واَلعْشَِيرَةُ ال الر
ــدمُ ب يتَقََ ــر ــذهُُ ال ــذيِ يأَخُْ  ــبيَتُْ ال ْ ــا، واَل ــدمُ ببِيُوُتهَِ تتَقََ
ُارِ هوَُ وكَل ِ يحُْرَقُ باِلن برِجَِالهِِ.15ويَكَوُنُ المَْأخُْوذُ باِلحَْرَام
هُ عمَِلَ قبَاَحَةً فيِ ، ولأَنَ ب ى عهَدَْ الرَهُ تعَد مَا لهَُ، لأنَ
ــرَائيِلَ ــدمَ إسِْ ــدِ وقََ ــي الغَْ ــوعُ فِ ــرَ يشَُ  ــرَائيِلَ.16فبَكَ إسِْ
بأِسَْــباَطهِِ، فأَخُِــذَ سِــبطُْ يهَُــوذاَ.17ثـُـم قَــدمَ قبَيِلـَـةَ يهَُــوذاَ
ينَ ارَحِي مَ عشَِيرَةَ الزَقد ُينَ. ثم ارَحِي فأَخُِذتَْ عشَِيرَةُ الز
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unsern  Namen  ausrotten  von  der  Erde.
Was  willst  du  denn  für  deinen  großen
Namen  tun?10Da  sprach  der  HERR  zu
Josua: Stehe auf! Warum liegst du also auf
deinem  Angesicht?1 1Israel  hat  sich
versündigt,  sie  haben  meinen  Bund
übertreten, den ich ihnen angeboten habe,
und  haben  des  Verbannten  etwas
genommen  und  gestohlen  und  es
verleugnet  und  unter  eure  Geräte
gelegt.12Die  Kinder  Israel  können  nicht
stehen vor ihren Feinden, sondern müssen
ihren Feinden den Rücken kehren;  denn
sie sind im Bann. Ich werde hinfort nicht
mit euch sein, wo ihr nicht den Bann aus
euch vertilgt.13Stehe auf  und heilige das
Volk und sprich: Heiligt euch auf morgen.
Denn  also  sagte  der  HERR,  der  Gott
Israels:  Es ist  ein Bann unter dir Israel;
darum kannst du nicht stehen vor deinen
Feinden, bis daß ihr den Bann von euch
tut.14Und sollt euch früh herzumachen, ein
Stamm  nach  dem  andern;  und  welchen
Stamm der  HERR treffen  wird,  der  soll
sich  herzumachen,  ein  Geschlecht  nach
dem  andern;  und  welch  Geschlecht  der
HERR  tref fen  wird,  das  so l l  s ich
herzumachen, ein Haus nach dem andern;
und welch Haus der HERR treffen wird,
das soll  sich herzumachen, ein Hauswirt
nach dem andern.15Und welcher gefunden
wird  im  Bann,  den  soll  man  mit  Feuer
verbrennen mit allem, was er hat, darum
daß er den Bund des HERRN übertreten
und  eine  Torheit  in  Israel  begangen
hat.16Da machte sich Josua des Morgens
früh auf und brachte Israel herzu, einen
Stamm nach  dem andern;  und  es  ward
getroffen der Stamm Juda.17Und da er die

برِجَِالهِمِْ فأَخُِذَ زَبدْيِ.18فقََدمَ بيَتْهَُ برِجَِالهِِ فأَخُِذَ عخََانُ بنُْ
كرَْمِي بنِْ زَبدْيِ بنِْ زَارَحَ مِنْ سِبطِْ يهَوُذاَ.19فقََالَ يشَُوعُ
ب إلِهَِ إسِْرَائيِلَ، للِر ً لعِخََانَ، ياَ ابنْيِ، أعَطِْ الآنَ مَجْدا
ــفِ َ تخُْ ــتَ. لا ْ ــاذاَ عمَِل ــبرِْنيِ الآنَ مَ ــهُ وأَخَْ َ ــرفِْ ل َ واَعتْ
ي قدَْ أخَْطأَتُْ إلِىَ ً إنِ ي.20فأَجََابَ عاَخَانُ يشَُوعَ، حَقّا عنَ
ب إلِهَِ إسِْرَائيِلَ وصََنعَتُْ كذَاَ وكَذَاَ.21رَأيَتُْ فيِ الغْنَيِمَةِ الر
ً نفَِيساً، ومَِئتَيَْ شَاقلِِ فضِةٍ، ولَسَِانَ ذهَبٍَ ردِاَءً شِنعْاَريِاّ
وزَْنـُهُ خَمْسُـونَ شَـاقلاًِ، فاَشْتهَيَتْهُـَا وأَخََذتْهُـَا. وهَـَا هـِيَ
ــةُ ِــي، واَلفِْض ــطِ خَيمَْت ــي وسََ ــي الأرَْضِ فِ ــورَةٌ فِ مَطمُْ
ً فرََكضَُوا إلِىَ الخَْيمَْةِ وإَذِاَ تحَْتهَاَ.22فأَرَْسَلَ يشَُوعُ رُسُلا
هيَِ مَطمُْورَةٌ فيِ خَيمَْتهِِ واَلفِْضةُ تحَْتهَاَ.23فأَخََذوُهاَ مِنْ
وسََطِ الخَْيمَْةِ وأَتَوَاْ بهِاَ إلِىَ يشَُوعَ وإَلِىَ جَمِيعِ بنَيِ
.24فأَخََذَ يشَُوعُ عخََانَ بنَْ ب إسِْرَائيِلَ، وبَسََطوُهاَ أمََامَ الر
داَءَ ولَسَِانَ الذهبَِ وبَنَيِهِ وبَنَاَتهِِ وبَقََرَهُ ةَ واَلرزَارَحَ واَلفِْض
وحََمِيرَهُ وغَنَمََهُ وخََيمَْتهَُ وكَلُ مَا لهَُ، وجََمِيعُ إسِْرَائيِلَ
مَعهَُ، وصََعدِوُا بهِمِْ إلِىَ واَديِ عخَُورَ.25فقََالَ يشَُوعُ، كيَفَْ
ب فيِ هذَاَ اليْوَمِْ. فرََجَمَهُ جَمِيعُ رُكَ الرَرْتنَاَ. يكُدَكد
ـــوهْمُْ ـــارِ ورََمَ ـــوهمُْ باِلن ـــارَةِ وأَحَْرَقُ ـــرَائيِلَ باِلحِْجَ إسِْ
باِلحِْجَارَة26ِوأَقَاَمُوا فوَقْهَُ رُجْمَةَ حِجَارَةٍ عظَيِمَةً إلِىَ هذَاَ
ب عنَْ حُمُو غضََبهِِ. ولَذِلَكَِ دعُِيَ اسْمُ اليْوَمِْ. فرََجَعَ الر

ذلَكَِ المَْكاَنِ واَديَِ عخَُورَ إلِىَ هذَاَ اليْوَمِْ.
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Geschlechter in Juda herzubrachte, ward
getroffen  das  Geschlecht  der  Serahiter.
Und da er das Geschlecht der Serahiter
herzubrachte,  einen  Hauswirt  nach  dem
andern, ward Sabdi getroffen.18Und da er
sein Haus herzubrachte, einen Wirt nach
dem andern,  ward  getroffen  Achan,  der
Sohn  Charmis,  des  Sohnes  Sabdis,  des
Sohnes  Serahs ,  aus  dem  Stamm
Juda.19Und Josua sprach zu Achan:  Mein
Sohn, gib dem HERRN, dem Gott Israels,
die Ehre und gib ihm das Lob und sage mir
an:  Was hast  du getan? und leugne mir
nichts.20Da  antwortete  Achan  Josua  und
sprach:  Wahrl ich,  ich  habe  mich
versündigt  an  dem  HERRN,  dem  Gott
Israels. Also und also habe ich getan:21ich
sah  unter  dem  Raub  einen  köstlichen
babylonischen  Mantel  und  zweihundert
Silberlinge  und  eine  goldene  Stange,
fünfzig  Lot  am  Gewicht;  des  gelüstete
mich, und ich nahm es. Und siehe es ist
verscharrt in die Erde in meiner Hütte und
das  Silber  darunter.22Da  sandte  Josua
Boten hin, die liefen zur Hütte; und siehe,
es war verscharrt in seiner Hütte und das
Silber darunter.23Und sie nahmen's aus der
Hütte und brachten's zu Josua und zu allen
Kindern Israel und schütteten es vor den
HERRN.24Da nahm Josua  und das  ganze
Israel  mit  ihm Achan,  den Sohn Serahs,
samt dem Silber, Mantel und der goldenen
Stange,  seine  Söhne  und  Töchter,  seine
Ochsen und Esel und Schafe, seine Hütte
und alles,  was er hatte,  und führten sie
hinauf ins Tal  Achor.25Und Josua sprach:
Weil du uns betrübt hast, so betrübe dich
der HERR an diesem Tage. Und das ganze
Israel steinigte ihn und verbrannte sie mit
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Feuer .  Und  da  s ie  s ie  geste in igt
hatten,26machten sie über sie einen großen
Steinhaufen, der bleibt bis auf diesen Tag.
Also  kehrte  sich  der  HERR  von  dem
Grimm seines Zorns, Daher heißt derselbe
Ort das Tal Achor bis auf diesen Tag.


